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Text

SECHSTER TEIL.

Beziehungen der Trager der Sozialversicherung (des Hauptverbandes) zu den
Angehorigen der Gesundheitsberufe und anderen Vertragspartnerinnen und
Vertragspartnern

ABSCHNITT I.
Gemeinsame Bestimmungen.

Regelung durch Vertrége.

§338. (1) Die Beziehungen der Trager der Sozialversicherung (des Hauptverbandes) zu den
freiberuflich  tatigen  Arztinnen/Arzten und  Zahnédrztinnen/Zahnarzten, —Dentistinnen/Dentisten,
Primérversorgungseinheiten,  Gruppenpraxen,  Hebammen,  Apothekerinnen/Apothekern,  den
Erbringerinnen/Erbringern von nach 8 135 der darztlichen Hilfe gleichgestellten Leistungen,
Pflegepersonen, die medizinische Hauskrankenpflege nach § 151 erbringen, und anderen
Vertragspartnerinnen/Vertragspartnern werden durch privatrechtliche Vertrdge nach Maligabe der
folgenden Bestimmungen geregelt. Diese Vertrage bedirfen zu ihrer Rechtsgiltigkeit der schriftlichen
Form. Die Vertrage sowie allfallige Anderungen und Zusatzvereinbarungen sind vom Hauptverband im
Internet zu verdffentlichen. Nach jeder fiinften Anderung ist vom Hauptverband eine konsolidierte
Fassung zu verdffentlichen.
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(2) Durch die Vertrdge nach Abs. 1 ist die ausreichende Versorgung der Versicherten und ihrer
anspruchsberechtigten Angehdrigen mit den gesetzlich und satzungsméRig vorgesehenen Leistungen
sicherzustellen. Eigene Einrichtungen der Versicherungstrager durfen fir die Versorgung mit diesen
Leistungen nur nach MaBgabe der hieflr geltenden gesetzlichen Vorschriften herangezogen werden.

(2a) Die Versicherungstrager haben sich beim Abschluss von Vertrégen nach Abs. 1 an den von der
Bundesgesundheitskommission im Rahmen des Osterreichischen Strukturplans Gesundheit (OSG)
beschlossenen Grof3gerdteplan zu halten. Dieser GroBRgerdteplan ist nach Abstimmung mit der
Sozialversicherung, beziliglich der nicht landesfondsfinanzierten Krankenanstalten sowie des
extramuralen Bereiches auch nach Abstimmung mit der fiur diese Krankenanstalten in Betracht
kommenden gesetzlichen Interessensvertretung im Einvernehmen mit den Landern festzulegen. Vertrage
die dem widersprechen, sind ungiiltig.

(3) Die Abs. 1, 2 und 2a gelten entsprechend firr die Regelung der Beziehungen der Trager der
Sozialversicherung zu den Krankenanstalten.

(4) Die Versicherungstrager sind erméchtigt, den WVertragspartnern alle die Versicherten
(Angehorigen) betreffenden Informationen zu erteilen, soweit sie fur die Erbringung von Leistungen aus
dem Vertrag notwendig sind.

(5) Weder durch Vertrag im Sinne des Sechsten Teiles noch durch Nebenabrede kann die Kontrolle
der Vertragspartner/innen durch die Versicherungstrager und der Einsatz einzelner Kontrollinstrumente
durch die Versicherungstrager ausgeschlossen werden.

Schlagworte
Dentistenberuf, Hebammenberuf

Zuletzt aktualisiert am
12.03.2024

Gesetzesnummer
10008147

Dokumentnummer
NOR40196111

www.ris.bka.gv.at Seite 2 von 2



	SECHSTER TEIL.
	Beziehungen der Träger der Sozialversicherung (des Hauptverbandes) zu den Angehörigen der Gesundheitsberufe und anderen Vertragspartnerinnen und Vertragspartnern

	ABSCHNITT I.
	Gemeinsame Bestimmungen.


